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Bestehender internationalen Zivilluftfahrt wurden 47 neue Flugstrecken zwischen
Kanada und den Vereinigten Staaten festgelegt. In einer grogen Grundsatzerklâ-
rung gab das Ministerium ferner neue Richtlinien fUr die internationale Zivil-
luftfahrt bekannt, um "die Welt" zwischen den beiden gr5iieten kanadischen Luf t-
verkehrsgesellschaften S"aufzuteilen".

Was nun den eigentlichen Betrieb angeht, 80 fUhrte das kanadische KUlsten-
wachtschiff "John Cabot" arn 5. September 1973 eine Rettungsaktion aus grafiter
Meerestiefe durch, die in der Geschichte der Seefahrt ihresgleichen sucht: es
hob 257 km vor Cork in Irland das Kleinst-Tauchboot "Pisces III", das dort drei
Tage lang in 457 m Tiefe auf dem Meeresboden gelegen hatte.

Ferner wurde die probeweise Einrichtung eines STOL-Flugdienstes zwischen
Montreal und Ottawa gebilligt, der im kommenden FrGhjahr f Ur die Dauer von zwei
Jahren aufgenommen werdensoll. Die Maschine kann auf kurzen Start- und Lande-
bahnen eingesetzt werden. LIm Verein mit einer besonderen Avionik kannte'dieser
Flugzeugtyp eine gUnstige LWsung flir den schnellen Reiseverkehr von einem, Stadt-
zentrum zum anderen darstellen.

Zur Verbesserung und Erweiterung von Navigationshilfen fflr die Luftfahrt im
Norden Kanadas. wurde ein Programm von 3,7 Millionen Dollar in die Wege geleitet.

Amn 23. Juli schlossen die kanadische Bundesregierung und die Regierung der
Provinz Britisch-Kolumbien eine Vereinbarung ab, in der sie sich verpflichteten,
gexneinsam die Entwicklung des Eisenbahnnetzes, der Râfen und der Rohstoffquellen
voranzutreiben. Das Abkonimen sieht Kosten von 325 Millionen Dollar vor und
schlief5t den Bau von f inf Eisenbahnlinien sowie den grot3zlgigen Ausbau des Ha-
feris von Prinz-Rupert ein.

Schiffahrtsrecht

Mit der Vorlage eines Entwurf s zur Ânderung des kanadischen Schiffahrtsrechts
wurde im Juli ein groSes gesetzgeberisches und politisches Programm fUr diesen
Bereich angekflndigt. Das neue Schiffahrtsgesetz trâgt der Tatsache Rechnung, dafe
der Wasserverkehr in Kanada sowohl auf dem Handels- vie auf dem Erholungssektor
betrâchtlich zugenonuen bat. Ferner bestâtigt es die Notwendigkeit, die Rechte
aller Kànadier im Hinblick auf die wirtschaftlichen, soziologischen und ükolo-
gischen Auswirkungen 'dieser Zunahme zu wahren.

In einer weiteren wichtigen Erklârung zum Seerecht gab die Bundesregierung
ihren EntschluB bekannt, von dem Handelsschiffahrtsvertrag des britischen Com-
monwealth zurflckzutreten und die kanadische KUstenschiffahrt den einheimischen
Plattbooten vorzubehalten. Bei der Durchführung dieser Entscheidung sollen die
wirtschaftlichen Erfordernisse der atlantischen Provinzen durch Schutzbestim-
mungen beriicksichtigt werden.

LIm Rahuien der staatlichen Planung zur Nothilf e bei umweltverschmutzenden Zwi-
schenfâllen konnten Bea 'mte des Verkehrsministeriums 1973 schwere bkologische
Schâden verhindern, die aus sechs grogen Ôillecks zu entstehen drohten. DarUiber
hinaus wurden dreiBig kleinere Ôlunfâll1e in engen Grenzen gehalten. Besonders
gef11hrdete Gebiete Kanadas entlang der bstlichen, westlichen und arktischen Ge-
w11sser erhielten Ausrlistung zur Bekilmpfung der Umweltverschmutzung durch bî.'

LIm Jahre 1913 wurde der Konstruktionsplan f Ur einen neuen 7000-t-Eisbrecher
fertiggestelit. Das Ministerium plant den Bau von vier Eisbrechern dieses Typs,
die li Wixiter li Sankt-Lorenz-Golf und -Strom, im Sommer irn Nb5rdlichen Eismeer
Dienst tun sollen. Aufang 1974 solîte der Auftrag fUr den Bau des ersten Eis-
brechers vergeben verden. Das Ministerium beabsichtigt auch die Ausschreibung
einer Untersuchung üiber die Mi5glichkeit, einen Polareisbrecher mit Atomantrieb
auszustatten. Die kanadische Klistenvache verfiigt jetzt üiber eine Flotte von 22
Eisbrechern.

LIm Rahuien der j11hrlichen Versorgumg der n5rdlichen Aufienposten und der Stütz-
punkte des Frlihwarnsystems brachten 14 kauadische Klstenwachtschiffe über
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